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IN KÜRZE

Skispringen
Vierschanzentournee:
Infront bleibt Partner
Der Deutsche Skiverband
(DSV) und der Österrei-
chische Skiverband (ÖSV)
haben ihre exklusive Mar-
ketingpartnerschaft für die
Vierschanzentournee mit
Infront um weitere vier Jah-
re bis einschließlich der Sai-
son 2025/26 verlängert. „Un-
ser Ziel ist es, die Vierschan-
zentournee als absolutes
Premiumprodukt im Win-
tersport weiter zu entwi-
ckeln. Dafür brauchen wir
gerade in diesen turbulen-
ten Zeiten einen verlässli-
chen und kompetenten
Partner wie Infront“, sagt
DSV-VorstandWalter Vogel.
In der Saison 2019/20 konn-
te die Vierschanzentournee
mit insgesamt 39,23 Millio-
nen Live-TV-Zuschauern in
Deutschland einen Zuwachs
von 24 Prozent imVergleich
zum Vorjahr und damit
gleichzeitig einen neuen Re-
kord verzeichnen. Dazu ka-
men rund 100 000 Zuschau-
er in den vier Skisprung-
Stadien, darunter auch
Garmisch-Partenkirchen. eb

Schützen
Übungsschießen
in Seehausen
Ihr Fachwissen stellen wie-
der die Übungsleiter der
Schützengesellschaft See-
hausen zur Verfügung. Die
SG lädt alle Interessierten
zum Übungsschießen am
Donnerstag, 17. September,
von 18 bis 20 Uhr ein. Wäh-
rend in der Seehauser
Schießstätte allgemein Mas-
kenpflicht herrscht, kann
der Mund- und Nasen-
Schutz am Schießstand ab-
gelegt werden. phi

Dreifacher Wettlauf
Wank, Eckbauer und Kreuzeck gilt es, bei der Trail-Running-Trilogy zu bezwingen

und Ticketausgabe für die
Talfahrten mit dem eigens
für die TRT entwickelten
Schutz- und Hygienekonzept
vertraut gemacht.
Die Anmeldung ist noch bis

zum Freitag, 18. September,
auf www.meinberglauf.de mög-
lich. Der Grundpreis für die
Teilnahme beträgt 22 Euro.
Eine Nachmeldung am Lauf-
tagwirdmit 5 Euro Aufschlag
berechnet. Die fünf besten
Frauen und fünf besten Män-
ner sowie das beste Männer-
Team, das beste Frauen-Team
und das beste Mixed-Team
(jeweils bestehend aus drei
Personen) erhalten Geldprei-
se zwischen 25 und 150 Euro.
Jeder Finisher erhält eine Me-
daille, und unter allen Teil-
nehmern werden insgesamt
rund 50 Sachpreise verlost.
Die Siegerehrung und Ver-

losung wie auch das gemein-
same Essen finden auch bei
schlechtemWetter im Freien
neben der Partnach-Lodge
statt. phi

Keine Menschenansamm-
lungen bedeuten auch keine
Staus auf den Strecken, was
die ambitionierten Läufer be-
fürworten sollten. Ebenso
wird den langsamsten Athle-
ten das Gefühl genommen,
nur hinterherzulaufen. Jeder
Teilnehmer wird per Mail
und bei der Startnummern-

Start, noch auf der Strecke
oder im Ziel zu Menschenan-
sammlungen. Erlaubt sind
aufgrund der derzeitigen Er-
eignisse in der Marktgemein-
de eh nur maximal fünf Ath-
leten in einer Gruppe. Die
Teilnehmerzahl ist ebenfalls
begrenzt, nicht mehr als 100
dürfen starten.

Garmisch-Partenkirchen – Drei
Strecken, drei Berge in drei
mal drei Stunden. Alles dreht
sich um die Zahl drei. Einzig
die Auflage passt nicht in die-
se Auflistung, denn die Trail-
Running-Trilogy (TRT) findet
heuer zum zweiten Mal statt.
Los geht es am Samstag, 19.
September. Dann haben die
Teilnehmer von 9 bis 18 Uhr
Zeit, den Wank, den Eckbau-
er und das Kreuzeck zu be-
zwingen.
Insgesamt werden dabei 14

Kilometer und 2400 Höhen-
meter absolviert. Veranstal-
ter Norbert Kutschera von
der meinBerglauf-App ver-
mutet, dass der von Andrew
Syme gehaltene Streckenre-
kord (1:55:25 Stunden) ge-
toppt wird. Zudem rechnet er
mit einem Teilnehmerrekord
– trotz oder gerade wegen Co-
rona. Bei dieser Veranstal-
tung entscheiden die Teilneh-
mer, welche der drei Stre-
cken sie wann laufen. Da-
durch kommt es weder am

Da sich die Athleten aussuchen können, welche Strecke sie
zuerst laufen, kommt es zu keinen Staus. FOTO: MEINBERGALUF.DE

Bisher längste Distanz
Neugebauer Siebte über 42 Kilometer

Weg die Athleten gen Inns-
bruck. Auf dem Stollensteig
und in der Sillschlucht war
aufgrund der schmalen Trails
Vorsicht geboten.
Neugebauer bewältigte ih-

re bis dato längste Distanz
schadlos und überquerte als
insgesamt 37. der Damen die
Ziellinie. phi

Innsbruck – 42 Kilometer. So
weit war Yvonne Neugebauer
noch nie am Stück gelaufen.
Nun hat sie auch diese Dis-
tanz bewältigt und ist Siebte
in der Altersklasse Master
weiblich beimK42-Trailmara-
thon in Innsbruck geworden.
Die Athletin der LG Staffelsee
Murnau erreichte nach
5:49:08 Stunden das Ziel.
Los ging es für die Läufer in

Kranebitten. Nach acht Kilo-
metern bei leichter Steigung
war bereits die erste Verpfle-
gungsstation erreicht. Die
war aber auch vonnöten,
denn anschließend galt es ei-
nen Streckenabschnitt zu be-
wältigen, der eigentlich zu
den Ultra-Distanzen gehört.
Der lange Anstieg hoch zur
Mutterer Alm ist sehr an-
spruchsvoll, Bei Kilometer 16
war die zweite Versorgung er-
reicht, ehe es auf demHöhen-
weg bis runter nach Telfes
ging, wo die nächste Versor-
gung bei Kilometer 25 warte-
te. Anschließend führte der

Stolz auf ihren siebten Platz:
Yvonne Neugebauer. F: PRIVAT

kollegin, zuvor aber mit an-
deren Mitarbeitern, die mitt-
lerweile ebenfalls positiv ge-
testet wurden. Die Konse-
quenz für den 1. FC: ab in die
heimische Isolation. Betrof-
fen sind insgesamt 18 Perso-
nen, 14 Spieler sowie Trainer
und Betreuer.
Sie alle weisen bisher keine

Symptome auf, haben sich
testen lassen undwarten nun
auf die Befunde. „Ich hoffe,
dass alle negativ sind“, betont
Albl. Sein Hintergedanke ist
nicht von sportlicher Natur.
Er wünscht sich, dass die In-
fektionskette nicht weiterge-
führt wird, dass seine Spieler
das Virus nicht weiter getra-
gen haben.
Christoph Saller, Coach des

1. FC, fordertmit Blick auf die
vermeintliche Verursacherin
„eine harte Bestrafung“ und
spricht von einem „unfassba-
ren undunverantwortlichen“

1. FC in Quarantäne
FUSSBALL Spieler positiv getestet – Landesligist bis kurz vor Re-Start in der heimischen Isolation

ihren Arbeitnehmern den
Verzicht auf Sport nahelegen.
„Dafür hätte ich vollstes Ver-
ständnis. Wir reden hier von
einem Hobby“, betont Albl.
Vorsichtige Entwarnung

gibt es derweil am Gießen-
bach. Auch die SGwurde vom
Gesundheitsamt kontaktiert.
Grund waren zwei Akteure
des A-Klassisten, die als Kon-
taktpersonen eines Corona-
falls identifiziert wurden.
Mittlerweile liegen für beide
Kicker negative Befunde vor.
Da der Kontakt zeitlich be-
reits weiter zurückliegt,
bleibt der SG die Quarantäne
erspart. Es bedarf lediglich
noch der Klärung, ob die Be-
troffenen ein weiteres Mal
zum Abstrich müssen. Die
Testspiele der Ersten und
Zweiten wurden vorsorglich
gestrichen. Gleichwohl hal-
ten auch die Oberauer an ih-
rem Saisonstart fest.

Durach an. Bis dahin bittet
Saller seine Mannen zum vir-
tuellen Training. Das sei
nicht optimal, jedoch kein
Grund, jetzt schon den Re-
Start zu verschieben, sagt
Albl. Ob die Partie wirklich
ausgetragen wird, will man
beim 1. FC aber nicht im Al-
leingang entscheiden. „Wir
holen die Spieler mit ins
Boot“, betont Saller.
Weitere Konsequenzen

fürchtet man beim 1. FC vor-
erst nicht. „Das ist jetzt ein-
mal passiert, man kann sich
ebenso schnell verletzen“,
sagt Albl. Doch bei einem
zweiten, dritten, vierten Vor-
fall könne sich alles ändern.
„Manche Spieler sagen dann,
dass sie sich das auf der
Arbeit nicht leisten können,
mehrmals wochenlang zu
fehlen.“ Ebensomuss auch in
die andere Richtung gedacht
werden. Arbeitgeber könnten

Verhalten. Albl schlägt ruhi-
gere Töne an und will nie-
manden an den Pranger stel-
len, dessen Schuld nicht zu
100 Prozent bewiesen ist.
„Wer Symptome aufweist,
hat natürlich im Nachtleben
nichts verloren. Es ist un-
glücklich, aber damit muss
man rechnen, das kann je-
dem überall passieren“,
merkt der Sportvorstand an.

Dass es den 1. FC gerade
jetzt kurz vor dem Re-Start
trifft, sei kein Beinbruch. Die
Quarantäne endet mit dem
22. September und kann
nicht durch negative Tester-
gebnisse ausgehebelt wer-
den. Vier Tage später steht
das erste Spiel in der Landes-
liga daheim gegen den VfB

beiter der US-Edelweiss-Lod-
ge. In diesem Hotel ist auch
die als „Super-Spreaderin“ be-
titelte 26-jährige US-Amerika-
nerin beschäftigt, die trotz
Symptome und verordneter
Quarantäne im Nachtleben

der Marktgemeinde unter-
wegs war. Am Dienstag, 8.
September, nahm der Akteur
des 1. FC letztmals am Mann-
schaftstraining teil. Erst am
Tag darauf hatte er direkten
Kontakt mit seiner Arbeits-
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Garmisch-Partenkirchen – Die
Marktgemeinde ist der neue
Corona-Hotspot. Das ist bitte-
re Gewissheit. Kein Wunder,
dass auch schnell der Sport
involviert ist. Getroffen hat es
nun die Fußballer. Nahezu
der gesamte Landesliga-Kader
des 1. FC Garmisch-Partenkir-
chen befindet sich in häusli-
cher Quarantäne. Nicht ganz
so dramatisch verhält es sich
bei der SG Oberau/Farchant,
die sämtliche Testspiele ge-
strichen hat.
Am vergangenen Donners-

tag bekam Arne Albl, Sport-
vorstand beim 1. FC, die Info,
dass einer seiner Spieler Kon-
takt zu einer infizierten Per-
son hatte. Dieser begab sich
zum Test und erhielt am Frei-
tag den positiven Befund. Es
handelt sich um einen Mitar-

Arne Albl
Sportvorstand beim 1. FC

Re-Start vorerst
nicht in Gefahr

Bestattungen in den Landkreisen
Bad Tölz-Wolfratshausen

Garmisch-Partenkirchen - Miesbach
Starnberg - Weilheim-Schongau

Dienstag, den 15. September 2020

Friedhof Partenkirchen Garmisch-Partenkirchen
15:00 Fischer Elisabeth, 81 J.

Trauergottesdienst in der Johanneskirche,
anschl. Urnenbeisetzung

Friedhof Holzhausen am See
11:00 Schulze Ruth, 96 J.

Friedhof Inning am Ammersee
13:30 HanfstänglMaria, 91 J.

Trauergottesdienst in der Pfarrkirche St. Joh. Baptist
mit anschl. Beerdigung

Friedhof Linden
10:00 Vogel Susanne, 86 J.

Trauergottesdienst, anschließend Beerdigung

Friedhof Prem
10:30 ZimmertMargit, 65 J.

Trauergottesdienst mit anschließender
Urnenbeisetzung

Friedhof an der Schulstraße Weßling
11:00 Porkert Gertrud, 84 J.

Requiem mit anschl. Beerdigung in der Kirche
Christkönig

Friedhof Zell
14:00 Hott Elfriede, 82 J.
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Liaba Albert,
ois Guade zu

Deim80er heid
wünschen Dir
von Herzen
dei Rosi,

Helmut, Susi,
Micha, Ernst, Andi,
Jeanette, Linda,
Paula und Florian
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Für unseren lieben
Papa!

Wir drei gratulieren ganz herzlich zu
Deinem

50. Geburtstag
Es gibt so viele Papa’s auf der Welt, aber unserer ist der

Beste!

Johannes, Quirin und Paula mit der ganze Familie
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